
Johannes Burkardt/Ulf Lückel (Hrsg.), Aufsätze ZUNT Geschichte und Naturkunde
Wıttgensteins. erharı Bauer ZU Geburtstag, Verlag Die Wielandschmie-
de, Kreuztal 2004, 29() S 44 Abb., abellen, brosch.

Vier Grußworte röffnen die Festschri S 11-18). Als Autoren zeichnen
Hans-Jürgen us (Superintendent des Kirchenkreises Wittgenstein), Ger-
hard Karpf (1 Vorsitzender des Wittgensteiner Heimatvereins Robert
Gravemeier (Bürgermeister der aasphe und Prinz Sayn-Wittgenstein-Hohenstein. Diese Grufßworte vermuitteln eın umfassendes Bild
VO  a ernar: Bauers heimatgeschichtlichem Engagement, dessen herausra-
gende Eckpunkte die vierzigjährige Herausgabe der Zeitschri „Wittgen-stein  s und die Betreuung des Fürstlich ayn-Wittgenstein-Hohenstein-schen Archivs Sind

die Reihe der Autoren en sich Freunde und Weggefährtenernar:': Bauers eingetragen. Ihre Beiträge umtfassen Zwel naturkundliche
Abhandlungen, acht Aufsätze allgemein geschichtlichen und fünf
Artikel mıit kirchengeschichtlicher Relevanz. Die Beiträge Sind alphabetischach den Namen der Autoren geordnet DIie Rezension wird, W ads eiıne
101 der age des Buches bedeutet, den thematischen Zusammen-
hängen folgen und e1 auch die zeitliche Abfolge der behandelten Bege-benheiten berücksichtigen.

Heıinz Önig (T) und TeCc Belz zeichnen für die beiden naturkundli-
chen Abhandlungen verantwortlich. seinem Aufsatz „Pollenanalyse und
Siedlungsnachweise“ 5 91-99 rundlage der Untersuchung ist das
Hochmoor „Auf der truth“ bei Erndtebrück ommt König dem Ergeb-nN1s, ass sich VO Menschen herbeigeführte Veränderungen der Vegetationerst abh 1000 Chr erkennen lassen. Belz kann seiner Analyse „Sind Am-
sel, Drossel, und Star weniger geworden?”* S 21-27 nachweisen, ass
seit dem ahrhundert 1MmM ezug auf Pflanzen- un Tierarten Wittgen-stein qualitativ kaum Veränderungen eingetreten Sind, ohl aber quantıita-HV Verschiebungen stattgefunden en

Chronologisch gehört den ang der geschichtlichen Beiträge der
Aufsatz VO  5 Werner Wied „Archivalische achlese aus den Akten des
Fürstlichen Archivs Wittgenstein aus der eıt des Dreifigjährigen Krieges”( 2/1-283). Hier kann I1la naturkundliche Begebenheiten und erkwür-
digkeiten, etwa ZUuU Jagd- und Fischereiwesen, und biographische rgän-
/ insbesondere raf ann VT VO  > Sayn-Wittgenstein (Regie-rungszeıt 1634-1657), nachlesen.

„Aus den en eines Inquisitionsprozesses der Grafschaft Wittgen-stein-Hohenstein“ (S 197-233) lautet der 1te einer andlung, der
Ulrich Friedrich pfermann einen Einbruch untersucht, der der aCc.
VO ZUuU März 17727 eiım Ort Schwarzenau stattgefunden hatte
fermann zeichnet hier nicht LLUTLT den Verlauf des Prozesses nach, sondern
vermiuttelt auch eın anschauliches Bild „über Armutsdelinquenz und Jjeni-
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sches en der ersten Hälfte des 185 ahrhunderts”, WI1e Untertitel
el

Unter der Überschrift „Friedrich Fürst Sayn-Wittgenstein-Hohenstein
und das ofsherzoglich hessische appen Schlofßs Wiıttgenstein
(1806/07)” (5 261-269) schildert Hans-Bern: ples S Begebenheit die sich
zutrug, als die beiden Wittgensteiner Girafschaften aufgrund der Rhein-
bundakte dem Landgrafen VO Hessen-Darmstadt zugesprochen wurden

Hans Friedrich Petry w1idmet sich dem „Wiederaufbau VO  > erleburg
ach dem Tan! re 1825“ S 235-251) dem Beitrag wird der erst
VOT CHUSCH ahren wiedergefundene „Retablissements-Plan Z 1eder-
aufbau vollständig abgedruckt

„Wıe aus dem alzmagazin Schulhaus wurde”“ S 135 144) über-
schreibt Eckhard Linke Darstellung der aaspher Schulverhältnisse
der Miıtte des 19 ahrhunderts DIie Darstellung, die mıi1t dem ezug der

Schulräume (O)ktober 1867 chlie{st berichtet ber die schweren
baulichen ängel rüherer aaspher Schullokalitäten und lässt die Ausei-
nandersetzungen zwischen politischer Gemeinde, Schulgemeinde und den
beteiligten preußsischen eNorden Vortfeld der Umgestaltung des Salzma-

hautnah miterleben
ihrer e  aC  e Ruth Krebs jüdische Kindheit erleburg 1—

1939} (S 253-259) versucht karde Riedesel das en dieses Kindes, das
vermutlich 1944 Theresienstadt umgekommen IST, welt WIeEe möglich
nachzuzeichnen. Riedesel ennt ihre eın  sam geschriebenen Ausführun-
SCnN, die VOT em auf sechs erhalten gebliebenen Briefen VO  D Ruth Krebs
beruhen, „Die tastende HC ach der Persönlichkeit“ S 288)

ern Geler beschreibt Artikel „Das Museum chloss Ber-
eburg  44 (S5 83-89 die chlossführungen, die se1it dem 3( August 1931
durchgeführt werden IW  ung en 1er die wechselnden Besucher-
zahlen und ihre Ursachen, aber auch eorg Kroh der originelle erste Muse-
umsführer

Miıt den Worten „Heimatkundliche Dokumentation (manchmal) eiNn
Pole  k// S 123 133) überschreibt Andreas üger kritische Reflexion
ber die heimatgeschichtliche 1 ıteratur Er beleuchtet den Umgang mi1t
älteren Veröffentlichungen, thematisiert die Funktion der rfbücher, die
aus Jubiläums  ässen erscheinen und plädier stattdessen mı1t Themenvor-
schlägen für kontinuierliche Forschungsbeiträge der Zeitschri „Wittgen-
ste1in

Johannes uUurkar röffnet mı1t den „KRegesten der mittelalterlichen und
frühneuzeitlichen Urkunden der Kirchengemeinde eudingen (1442-1602)”
S 9-5 die Reihe der kirchengeschichtlich relevanten Beiträge DIie 28
Urkunden, bei denen sich überwiegend Kaufbriefe handelt iefern
viele besitzgeschichtliche und genealogische Details und ZCISCH die SysStema-
tische Arrondierung des eudinger Kirchengutes Es 1ST sehr egrüfßen
ass dieser wichtige rkundenbestand Jetz Regestenform vorliegt eın
ausführlicher Personen- und Ortsindex bei der Benutzung
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Miıt der Schwierigkeit, gleichnamige Personen bei der Benutzung VO  5
Kirchenbüchern unterscheiden, beschäftigt sich Jochen arl ehldau 1ın
seiner Dokumentation „Gleiche Namen“ (S 163-195). 1er Beispielen d us
den Kirchspielen aumlanı und eide  ausen werden Lösungsmöglich-keiten aufgezeigt, wobei die Heranziehun: VO  5 Hausnamen, das Errechnen
bestimmter Daten und die Berücksichtigun der Patenschaften eiINe wichtige‚pielen

Horst Conrads „Samuel Güldins Reise ach Amerika 1M Jahr
1710° S 59-82 steht 1m usammenhang miıt dem Berleburger Pietismus.
Samuel (1664-1745) War eın Schweizer Pietist, für dessen Beziehun-
SChHh den Wittgensteiner Pietistenkreisen L11Ur weni1ge Hinweise gibt.Dass eine Abschrift sSe1INes Auswanderungsbriefes 1MmM Berleburger Archiv
gefunden wurde, wird als „Beleg für das CNSEC Netzwerk“ (S 68) ewertet,das pletistische Kreise 1mM Jahrhundert Mitteleuropa unterhielten.

Unter dem 1te „Eın wleder entdecktes des Grafen Casımir
Sayn-Wittgenstein-Berleburg (1687-1741) aus dem Fe 7407* S 147-161)
veröffentlicht UIf Lückel eine Bekanntmachung Aaus der Spätzeit des Grafen
Die strengen kRegelungen un! Einschränkungen, die das für Familien-
feiern bei Taufen und Hochzeiten SOWI1E bei Begräbnissen enthielt, werden
einmal mıiıt der Notsituation ach den Missernten der Jahre 1738 und 1739
erklärt, aber auch mıt dem Bestreben, auf das geistliche und moralische
en der Gläubigen Uuss nehmen.

Der letzte kirchengeschichtliche Beitrag führt die Südgrafschaft Sayn-Wittgenstein-Hohenstein und behandelt die In  ung des VO reformier-
ten eologen Friedrich ampe (1683-1729) verfassten Katechismus
„Erste Wahrheits-Milch für äuglinge er und Verstand“”. Dieser 1te
dient dem Autor Tas Kroh auch als 1te für dennAbschnitt S
101-121). Der Katechismus, der vollständig abgedruckt wird, wurde Uurc
Graf Friedrich Sayn-Wittgenstein-Hohenstein (1708—-1756) 1M Jahr 1749 1ın
erbindung mıiıt SeiNer rchen- und Schulordnung eingeführt. diesem
Zusammenhang wird eutlc. welche Bedeutung der Pietismus reformiert-
kirchlicher Prägung hatte und welche dem aaspher Konsistorialrat
ann Justus Koch (  6—1  ) zukam.

Wiıe der Gang 1r die Festschrift zeligt, sSind die Beiträge zeitlich und
thematisch gut gestreut. Jle Ausführungen erweıtern und vertiefen die
Kenntnisse ber die Region Wittgenstein. DIie Autoren, die der egeHTrC einschlägige Veröffentlichungen ausgewlesen Sind, erwelısen sich als
profunde Kenner der behandelten Themen. Als rgänzung ware 1n der
Festschri eine Biographie VO ernar Bauer erwünscht SCWESECN. Diese
UuC kann das VO  5 UlIf Lückel und ohannes urkar erstellte Verzeichnis
der ”  rırten ernar‘ Bauers” S 285-289), das muıt dem ersten 1te 1mM
Jahr 1957 einsetzt, icht schliefßen

Helmut UuSC
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